
Neujahrsempfang des Artillerieregiments 100
in MÜHLHAUSEN/Thüringen

Der Einladung des Kommandeurs des Artillerieregiments 100, Oberst von Rohr, waren die 
Kameraden Jürgen Wolff und Otmar Henkel am Donnerstag dem 15. Januar 2009 gefolgt.
Im festlich geschmückten „Barbaraheim“ wurde das Programm von dem Holzbläserquintett
WB Musik Korps III, ERFURT eröffnet. Der Empfang stand unter dem Motto: 

„Viribus Unitis“
(Mit vereinten Kräften).

In der Ansprache dankte der Kommandeur seinen Soldatinnen und Soldaten, den Bürger-
meistern und zivilen Mitarbeitern der Garnisonsstädte MÜHLHAUSEN und 
SONDERSHAUSEN, den Vertretern der Kirchen, den Behördenvertretern sowie dem Land 
Thüringen für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr verbunden mit dem Wunsch, 
diese auch im neuen Jahr weiter zu pflegen. 
Nur „mit vereinten Kräften“ könne der derzeitige Stand des Regimentes gehalten und 
weiterentwickelt werden.
Einen Wehrmutstropfen hatte der Regimentskommandeur dennoch zu verkünden. Am 
31.12.2009 wird die 7./ Beobachtungspanzerartillerie Bataillon131 (unsere Drohnenbatterie) 
außer Dienst gestellt.

 Der „Letzte oder auch Goldene Flug“ der Drohne CL 298 soll am 18. März 2009 in 
BERGEN/HOHNE stattfinden.

„Thüringer  Löwe“  solle das Artillerieregiment 100 heißen, so hat es der Kommandeur 
Oberst von Rohr dem Ministerpräsidenten von Thüringen vorgeschlagen. Die Namensgebung 
soll im Rahmen eines Appells am 4. Juli 2009 in MÜHLHAUSEN erfolgen und mit einem 
„Tag der offenen Tür“ gefeiert werden.

Beim anschließenden Empfang hatten wir Gelegenheit zusammen mit Herrn Apel (Ehren-
stadtverordneter der Stadt ORTENBERG), dem Kommandeur ArtRgt 100, Herrn Oberst von 
Rohr, dem Kommandeur des BeobPzArtBtl 131, Herrn OTL Reyer, und dem Batteriechef der 
7. BeobPzArtBtl 131, Herrn Hptm Leutz, darüber zu sprechen wie es mit den Patenschaften 
unserer „Drohnenbatterie“ mit der Kameradschaft der Aufklärende Artilleristen STADTAL-
LENDORF und der Stadt ORTENBERG nach Außerdienststellung der Batterie weitergehen 
soll.
Leider stellte sich bei den Gesprächen heraus, dass die Truppenverbände wegen den knappen 
Haushaltsmitteln keine Patenschaften mit Traditionsverbänden eingehen können. Die Tradi-
tionspflege der Artillerietruppe soll an der Artillerieschule in IDAR-OBERSTEIN gebündelt 
und von den dort angesiedelten Traditionsverbänden, wie z.B. dem „Freundeskreis der 
Artillerietruppe e.V.“ gepflegt werden.
Das BeobPzArtBtl 131 und die Stadt ORTENBERG haben sich darüber verständigt, im Mai 
2009 (vermutlich 20.) letztmalig Soldaten des Bataillons öffentlich zu vereidigen. Eine 
Weiterführung der Patenschaft mit einer anderen Batterie des Bataillons ist aufgrund von 



verwaltungstechnischen Vorgaben der Bundeswehr nicht möglich, was von beiden Seiten sehr 
bedauert wird.
Der Vorstand der Beobachterkameradschaft hat der Stadt ORTENBERG, dem Chef der 
Drohnenbatterie, Herrn Hptm Leutz, sowie dem Kommandeur des Luftlandefernmelde-
bataillon DSO in STADTALLENDORF, Herrn OTL Fahl, das Angebot gemacht, bei der 
Suche nach einer neuen Patenschaftskompanie behilflich zu sein.
Des Weiteren wurde angesprochen, was mit dem Traditionsraum der Kameradschaft nach 
Außerdienststellung der Drohnenbatterie geschehen soll. Das BeobPzArtBtl 131 hätte zwar 
ein großes Interesse an einer Überführung der Sammlung nach Mühlhausen, kann dies aber 
aus haushaltstechnischen Gründen nicht umsetzen, weil die gleichen Hindernisse wie bei der 
Fortführung der Patenschaft mit Ortenberg bestehen. Die Kommandeure sagten der Kamerad-
schaft der Aufklärenden Artilleristen STADTALLENDORF jedoch zu,, dass das BeobPzArt-
Btl 131 der Kameradschaft auch weiterhin als „Couleureinheit“ hilfreich zur Seite stehen 
wird.

Der Batteriechef der Drohenbatterie sagte zu, für den „Goldenen Flug“ der Drohne CL 298 
am 18. März 2009 auf dem TrÜbPl BERGEN/HOHNE in Kürze die Einladung und auch das 
Programm zu versenden. Kameraden, die an diesem Flug als Beobachter teilnehmen möchten, 
sollten sich diesen Termin vormerken. Sobald dem Vorstand die Einladung der Bundeswehr 
vorliegt, werden wir diese an die Mitglieder weiterleiten.

(Wo/He)


